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Zum Titelbild: Der neue liffany & Co Flagship-Store in 
Mailand enthält ein besonderes Juwel, eine Glastreppe 
in einem denkmalgeschützten Innenhof. Diese selbst­
tragende Glaskonstruktion wurde von Peter Marino und 
Hugh Outton Associes entworfen und von Waagner Biro 
steel and glass GmbH realisiert. Die 6anzglastreppe 
besteht aus tragenden Glaswangen mit einer 
Spannweite von 10,4 Metern. Durch einen diamantähnli­
chen Schliff an der Unterseite der Treppenstufen werden 
diese durch Tageslicht und die Treppenbeleuchtung 
zum Funkeln gebracht. Die speziell für liffany entwor­
fene Treppe vereint modernste Ingenieursleistung mit 
elegantem Design. Das Oberlicht mit seinem zentralen 
Diamantmotiv verstärkt die lichtdurchtlutete Atmosphäre 
und schafft eine beeindruckende Stimmung zum 
Wohlfühlen, Verweilen und Staunen. 
(Foto: Waagner Biro steel and glass GmbH) 
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Die Fassade des neuen Bauhaus-Turms: Präzision in Glas und Stahl 

Der Erweiterungsturm des Bauhaus-Archivs in Berlin setzt mit sei­
ner Fassadengestaltung neue Maßstäbe und wird dabei selbst zum 
lebendigen Exponat der Bauhaus-Philosophie. Eine großzügige 
Glasfassade mit Dreifachverglasung, gefasst von einem filigranen 
Stahltragwerk, prägt das Erscheinungsbild und schlägt eine Brücke 
zwischen der revolutionären Bauhaus-Tradition von einst und der 
digitalen Präzision heutiger Ingenieurkunst. 

Vor rund 100 Jahren, als Walter Gropius mit seinem visionären 
Bauhaus-Konzept die Architektur revolutionierte, träumte er von 
einer Verschmelzung von Kunst, Handwerk und industrieller Pro­
duktion. Seine Grundsätze „Form folgt der Funktion" und die 
Befreiung der Architektur von historischen Ornamenten finden im 
neuen Bauhaus-Turm ihre zeitgemäße Vollendung. Was Gropius in 
den 1920er Jahren nur ansatzweise verwirklichen konnte, wird 
heute durch digitale Planungsmethoden und millimetergenau arbei-
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Bild 2 Detail Dehnfuge im Eckbereich 
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Projektdaten 
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Ausführung Fassade: 

Bild 1 
Außenfassade und Tragstruktur 

Dreifachverglasung mit Edelstahl• 
Gleitprofilen und elastischen Dehn­
fugen 
2026 

Senatsverwaltung für Stadtentwick­
lung, Bauen und Wohnen Berlin 
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Bollinger und Grobmann ZT 
GmbH 
Sehlaich Bergermann Partner 
GmbH 
Zeman & Co GmbH 
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tende Produktionsanlagen zur Realität: das neue Herzstück des 
Bauhaus-Archivs als architektonisches Manifest der Moderne. 
Entworfen von Staab Architekten, wurde die Zeman & Co GmbH 
als Generalunternehmer beauftragt, diese Vision in die Realität zu 
überführen. 

Zeman & Co konnte bereits in der Angebotsphase auf das vielsei­
tige Know-how der weltweit bekannten Spezialisten für maßge­
schneiderte Gebäudehüllen von der Waagner Biro steel and glass 
GmbH zurückgreifen, die, wie Zeman & Co, ebenfalls Teil der 
Zeman Firmen-Gruppe sind. Diese synergetische Zusammenarbeit 
innerhalb der Unternehmensgruppe ermöglichte es, bereits frUh im 
Planungsprozess innovative Fassadenlösungcn zu entwickeln. 

Maßgeschneiderte Fassadonkonstruktion 

Besonderes Augenmerk galt der Entwicklung einer Fassaden­
lösung, die die Bewegungen der äußeren Stahlstruktur aufnehmen 
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Bild 3 Innenansicht Fassade 

kann, ohne die Glasflächen zu belasten. Dafür wurden die Glas­
scheiben an ihrer oberen Lagerung vollständig von der flexiblen 
Tragkonstruktion entkoppelt. Horizontale Edelstahl-Gleitprofile 
erlauben es den Glaselementen, sich unabhängig zu bewegen. So 
können Bewegungen des Tragwerks ausgeglichen werden, ohne 
dass Zwängungen entstehen. Zusätzlich wurde11 die Schnittlinien 
der Glasfelder mit elastischen Debofugen ausgestattet, deren weich 
ausgebi ldete Eckbereiche Verformungen ausgleichen und die Dich­
tigkeit der Fassade sichern. 

Präzision und thermische Trennung 

Um die scharf konturierte Fassadenlinie 
umzusetzen, wurden komplette Wandele­
mente im Werk vorgefertigt und montage­
gerecht angeliefert. Die thermische Ent­
kopplung zwischen der außen liegenden 
Stahlkonstruktion und der Glasfassade 
wurde Ober speziell konzipierte Verbin­
dungselemente realisiert. Diese sorgen für 
eine effiziente.Trennung von Tragstruktur 
und Gebäudehülle und erfüllen zugleich 
hohe Brandschutzanforderungen. 

Montage mit abgestimmter Abfolge 

Die Montage erfolgte stockwerkweise und 
in enger zeitlicher Abstimmung mit dem 
hölzernen Gebäudekern. Jedes vorgefer­
tigte Element wurde bereits bei der Anlie-

ferung auf Maßhaltigkeit geprüft und unter speziellen Witterungs­
schutzmaßnahmen eingebaut. 

Besondere Herausforderungen entstanden durch die exponierten 
Glasflächen, die höchste Präzision bei der Installation der thermi­
schen Trennelemente und Gleitprofile erforderten. Spezielle Hebe­
techniken ermöglichten das sichere Handling der großformatigen 
Elemente, während temporäre Schutzsysteme die bereits montier­
ten Bereiche vor Beschädigungen bewahrten. 
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Die wärmegedämmten Paneele ergänzen die Dreifachverglasung 
und tragen zur energetischen Gesamtleistung bei. 

Architektur mit klarer Linie 

Die neue Fassadenlösung verkörpert die Bauhaus-Ideale in reinster 
Form: Transparenz und Leichtigkeit schaffen jene Offenheit, die 
Gropius als gesellschaftliches Ideal propagierte. Großzügige Ein­
blicke verbinden Innen- und Außenraum und machen das Museum 
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zu einem offenen, städtischen Raum. Die gestalterische Klarheit 
ehrt das Bauhaus-Erbe, während schlanke Stahlstützen und groß­
ffächiges Glas ein Raumgefühl schaffen, das die Ausstellungen opti­
mal zur Geltung bringt. Das Gebäude wird selbst zum Exponat: ein 
Dialog zwischen der visionären Vergangenheit des Bauhauses und 
den technischen Möglichkeiten der Gegenwart, in dem sich Archi­
tektur und Inhalt zu einer Einheit fügen. 

www.wb-sg.com 
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